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ANZEIGE

Für ein würdiges Leben
Regine Schindler vom Diakonischen Werk berät Flüchtlinge auf dem Weg zu einem Job

Von Severin Straßer

Neuburg (DK) Einmal in Deutsch-
land angekommen, ist für Flücht-
linge die Reise oft noch lange
nicht zu Ende. Viele von ihnen
hausen ohne Chance auf Arbeit
unter fast menschenunwürdigen
Bedingungen. In Zusammen-
arbeit mit den Tür-an-Tür-Inte-
grationsprojekten möchte die
Diakonie Ingolstadt helfen.

Regine Schindler hat ihr Büro
in der Sammelunterkunft für
Asylbewerber in der Lassigny-
kaserne schon bezogen. Seit
dem 15. März hilft die Diplom-
Pädagogin den Bewohnern bei
der Arbeitssuche. Dabei fängt
ihre Arbeit oft bei den Grund-
lagen an. „Ich erkläre den Leu-
ten, was ein Arbeitsvertrag ist,
vermittle Deutschkurse und sa-
ge ihnen, wie sie sich verhalten
müssen, wenn sie krank wer-
den“, sagt Schindler auf DK-
Nachfrage. Aber auch Dinge
wie das Ausdrucken und die
Korrektur von Bewerbungs-
unterlagen übernimmt die
Pädagogin. „Viele haben ja
nicht mal einen Computer.
Und mit einer handgeschrie-
benen Bewerbung kann man
einen Job sofort abschreiben.“

Verantwortlich für das Pro-
jekt in Neuburg ist das Diako-
nische Werk Ingolstadt, die
überregionale Koordination
übernehmen die Tür an Tür In-
tegrationsprojekte, eine in
Augsburg ansässige gemein-
nützige Gesellschaft. Unter-
stützt wird die „Beratung und
Arbeitsmarktvermittlung für
Flüchtlinge“ (BAFV) mit Gel-
dern aus dem Europäischen
Sozialfonds und dem Bundes-
ministerium für Arbeit und So-
ziales. „Weil wir in Augsburg
sehr positive Erfahrungen ge-
macht haben, hat uns das Mi-
nisterium die Aufgabe übertra-
gen, unsere Arbeit auszuwei-
ten“, erklärt Reiner Erben, Pro-
jektkoordinator bei Hand in
Hand. „Also haben wir nach
Orten mit großen Flüchtlings-
unterkünften gesucht und den
Kontakt zum Diakonischen
Werk hergestellt.“

Regine Schindler und ihre
Klienten profitieren jetzt von
den Erfahrungen, die Reiner

Erben und seine Mitarbeiter in
Augsburg gemacht haben. „Wir
haben verschiedene Work-
shops veranstaltet, um den
Mitarbeitern vor Ort zu zeigen,
was wir schon alles gemacht
haben“, erzählt der Koordina-
tor. „Oft muss man den poten-
ziellen Arbeitgebern auch bei
ausländerrechtlichen Fragen
zur Seite stehen.“ Denn die
meisten Flüchtlinge haben
einen sogenannten nachrangi-
gen Zugang zum Arbeitsmarkt.
Das bedeutet, wer einen der

Asylbewerber einstellen will,
muss nachweisen, dass den
selben Job kein vorrangiger
Bewerber machen will. „Viele
Arbeitgeber winken da gleich
ab“, berichtet Erben. „Dabei
haben gerade Flüchtlinge oft
eine hohe Motivation zu arbei-
ten, weil sie oft in Bedingungen
leben, die fast menschenun-
würdig sind. Durch eine Anstel-
lung haben sie die Möglichkeit
unabhängig zu werden.“

Das ist auch dem Vorsitzen-
den des Diakonischen Werks

Ingolstadt, Christof Bayer wich-
tig. „Durch die mit Regine
Schindler besetzte neue Voll-
zeitstelle erhalten diese Men-
schen Unterstützung beim
Schreiben von Lebenslauf und
Bewerbung“, sagte er in seiner
Ansprache in der Auftaktveran-
staltung des Projekts im Ge-
meindezentrum Christuskir-
che. „Uns ist es wichtig zu zei-
gen, dass die Asylbewerber auf
unsere Hilfe zählen können.“

Das freute auch den Dritten
Bürgermeister Horst Gutjahr.

„Aus meiner Zeit als Rektor der
Grundschule im Englischen
Garten kenne ich viele Schick-
sale von Flüchtlingen und de-
ren Kindern.“ Deshalb sei es
gut, dass sich „in der Unter-
stützung der Leute was tut“.
Finanziell gefördert wird das
Projekt zunächst bis zum Jahr
2013. Doch auch danach soll es
weitergehen. „Es ist gut und
wichtig, dass wir dafür die not-
wendigen Strukturen aufgebaut
haben“, sagte Reiner Erben mit
Blick auf die Zukunft.

Gemeinsam für die Integration von Flüchtlingen: Reiner Erben von den Tür-an-Tür-Integrationsprojekten sowie die Diplom-Pädagogin Regine
Schindler und Diakon Christof Bayer von der Diakonie Ingolstadt. Foto: Straßer

Kartenspielen im
Assmann-Kreil
Neuburg (DK) Zum Karten-

spielen (Schafkopf, Rommé,
Canasta) sind die Neuburger
Senioren heute unter der Lei-
tung von Anna Kleimaier und
Heidi Wolter eingeladen. Ge-
spielt wird von 14.30 bis 18
Uhr in der Gaststätte Ass-
mann-Kreil.

Kegeln für
Senioren

Neuburg (DK) Unter der Lei-
tung von Erwin Breisach lädt
der Seniorenbeirat am Don-
nerstag, 12. Mai, um 14 Uhr,
zum Kegeln in die Mehrfach-
turnhalle am Volksfestplatz
ein.

Kanalisation und
Bauangelegenheit

Rohrenfels (DK) Über Ge-
schwindigkeitsmessungen im
Gemeindegebiet berät der Roh-
renfelser Gemeinderat in sei-
ner Sitzung am Donnerstag, 12.
Mai, um 19.30 Uhr in der Ge-
meindekanzlei. Außerdem
steht eine Beratung über die
Kanalisation Isenhofen, die
Nutzungsänderung für das
ehemalige Schulhaus und Bau-
angelegenheiten auf der Ta-
gesordnung.

Entscheidung
über Haushalt

Oberhausen (DK) Der Ge-
meinderat Oberhausen tagt das
nächste Mal am Donnerstag,
12. Mai, um 19 Uhr im Feuer-
wehrhaus Oberhausen. Neben
Bauanträgen und einigen Stel-
lungnahmen zu Plänen ande-
rer Gemeinden steht eine Ent-
scheidung über den Haushalt
an. Auch die Rechnungsprü-
fung und der Finanzplan für
die nächsten drei Jahre stehen
auf der Tagesordnung.

Straße wird
asphaltiert

Burgheim (DK) Die Bahnhof-
straße wird, beginnend ab der
Einfahrt zur Schule bis zum
östlichen Ortsausgang, mit
einer neuen Asphaltfeinschicht
überzogen. Es ist folgender
Zeitplan vorgesehen: Mitt-
woch, 18. Mai: Abfräsen der
Oberschicht. Die Bahnhofstra-
ße ist von den Anliegern ein-
seitig befahrbar. Donnerstag,
19. Mai: Asphaltierungsarbei-
ten – die Bahnhofstraße ist
vollständig gesperrt. Die Sper-
rung bleibt in der folgenden
Nacht aufrecht erhalten. Ab
Freitag, 20. Mai, am Vormittag
ist die Straße wieder befahrbar.
Die Terminplanung kann wit-
terungsbedingt geändert wer-
den.

Bunter Abend
im Bürgerhaus
Neuburg (DK) Der Bürger-

verein Ostend veranstaltet
heute seinen bunten Abend
im Bürgerhaus. Spiele, Film-
abende, Grillen, Unterhaltung,
Vorträge und vieles mehr fin-
den abwechselnd statt. Heute
steht Bingospielen auf dem
Programmzettel. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. Beginn
ist um 18 Uhr. Kommen darf
jeder, der Lust hat. Infos
unter (0 84 31) 64 28 20.

Bebauungsplan
im Gemeinderat
Bergheim (DK) Der Berg-

heimer Gemeinderat befasst
sich in seiner nächsten Sitzung
am Montag, 16. Mai, um 19.30
Uhr im Gemeindezentrum mit
einer Änderungen des Flä-
chennutzungsplans der Markt-
gemeinde Nassenfels. Außer-
dem steht die Änderung des
Bebauungsplans „Weingarten-
feld“ auf der Tagesordnung.
Bauanfragen, Termine, Anfra-
gen und Bekanntgaben schlie-
ßen die Sitzung.

Nähberatung
zum Schlossfest
Neuburg (DK) Eine Nähbera-

tung für Schlossfestkostüme
findet wieder am Freitag, 13.
Mai, statt. Sie beginnt um 18
Uhr und endet um 20 Uhr. Da-
menschneiderin Maria Wagner
zeigt Tricks und Kniffe im Raum
105 der vhs an der Franziskaner
Straße. Es ist auch möglich,
Schnitte und eine Broschüre mit
Mustergewändern zu erwerben.

Jugendamt zeigt sich als Dienstleister
Landkreisbehörde will darstellen, dass Unterstützung ankommt / Bundesweite Aktion

Neuburg (kpf) „Die Leistun-
gen, die das Jugendamt anbie-
tet, sind gefragter denn je. Na-
türlich sind wir auch Eingriffs-
verwaltung, aber wir bieten
auch Dienstleistungen und Hil-
festellungen.“ Landrat Roland
Weigert hat sich das blaue T-
Shirt mit der Aufschrift Jugend-
amt übergestreift, als er ge-
meinsam mit seinem Team die
bundesweite Aktion „Das Ju-
gendamt – Unterstützung, die
ankommt“ vorstellt. 22 Mit-
arbeiterinnen und sieben Mit-
arbeiter sind im Landkreis im
Jugendamt tätig und gehen
auch in die Familien. Das sind
etwa zehn Prozent des gesam-
ten Mitarbeiterstammes.

Das Jugendamt als Behörde,
die den Leuten die Kinder weg-
nimmt, mit dieser Horrorvor-
stellung wollen Weigert und
seine Mitarbeiter aufräumen.
Diese Inobhutnahme kommt
etwa ein Mal im Jahr vor, und

dazu bedarf es eines richterli-
chen Beschlusses. Die Haupt-
arbeit sieht ganz anders aus. Da
gibt es beispielsweise Gaby
Plach-Bittl, die als mobile Fami-
lienberaterin bei den Betroffe-
nen zu Hause das Gespräch
sucht. Vorbeugen, beraten, Hil-
festellungen anbieten, lauten
die Arbeitsfelder, um wie Bernd
Fürleger, stellvertretender Ju-
gendamtsleiter, sagt, positive
Lebensbedingungen für die
Familien zu schaffen. „Wir wol-
len Vertrauen gewinnen und
uns als Dienstleister verstanden
wissen“, betont der Landrat.

Was Jugendämter tun, davon
wissen nur die wenigsten Men-
schen etwas Konkretes. Damit
sich das ändert, wird das Amt
mit Plakaten in Kindergärten,
Schulen und Gemeinden wer-
ben. Am 31. Mai wird es im
Foyer des Landratsamtes einen
Aktionstag mit den Koopera-
tionspartnern in der Jugendhil-

fe geben, zu dem die Bevölke-
rung eingeladen ist. Außerdem
ist vom 31. Mai bis 17. Juni eine
Ausstellung im Foyer des Amtes
geplant.

Ein verbesserter Dialog mit

dem Bürger ist das Ziel. Äuße-
res Zeichen ist der umgestaltete
Wartebereich des Kreisjugend-
amtes, der freundliche, bürger-
nahe Atmosphäre ausstrahlen
soll.

Das Jugendamt will zeigen, dass es mehr tut, als nur zu verwalten.
Hier stellen die Mitarbeiter Johann Kreutzer (v.l.), Gaby Plach-Bittl
und Bernd Fürleger gemeinsam mit Landrat Roland Weigert die neu-
en Plakate vor. Foto: Frank

Heinz Patzenbein
* 9. Dezember 1937 † 2. Mai 2011

Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeisetzung am Freitag,
13. Mai 2011, um 10.30 Uhr in der Schloßkapelle in Bertoldsheim.

Anzeigenservice

Kleinanzeigen, Glückwunschanzeigen,
Todesanzeigen etc.

Wir beraten Sie gerne:

Geschäftsstelle Neuburg · Schmidstraße C113 · 86633 Neuburg
Telefon (0 84 31) 6 47 65-20 · Telefax (0 84 31) 6 47 65-22

Alois Limmer Schreiner

* 8. November 1941 † 8. Mai 2011

Hl. Seelenrosenkranz mit anschließendem Requiem und Beerdigung
am Mittwoch, 11. Mai 2011, um 14 Uhr in Klingsmoos.

Ungelenke Beine!

Langsames Gehen!

Häufige Krämpfe!

Fehlendes Gleichgewicht!

Gibt es in Ihrer Familie auch die

erbliche Erkrankung HSP

Wir informieren und helfen!

HSP-Selbsthilfegruppe Deutschland e.V.

Internet: www.hsp-selbsthilfegruppe.de

Kontakt: Hedwig Steinberger

Tel.: 08457/2949


